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Blatt 


Amts 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, 


2 43, 


al; 


den 27. Oktober 


18 


Die Nummer 44 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9954 den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Sep⸗ 
tember 1897, betreffend die Errichtung von Stellen 
für verſicherungstechniſche Beamte im Reſſort des 
Miniſteriums des Innern. 

Die Nummer 45 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9955 das Geſetz, betreffend die Forſtſchutz⸗ 

beamten der Gemeinden und öffentlichen Anſtalten im 
Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausſchluß des vormals 
Landgräflich heſſen⸗homburgiſchen Gebietes und des 
Stadtkreiſes Frankfurt a. M., vom 12. Oktober 1897; 
unter 

Nr. 9956 die Verordnung, betreffend die Tage⸗ 
gelder und Reiſekoſten der Staatseiſenbahnbeamten, 
vom 12. Oktober 1897; und unter 

Nr. 9957 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Battenberg, vom 
18. Oktober 1897. 

Die Nummer 46 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2425 die Bekanntmachung, betreffend die 
Anzeigepflicht für die Geflügelcholera, vom 15. Ok⸗ 
tober 1897; und unter 

Nr. 2426 die Bekanntmachung, betreffend Aus⸗ 
nahmen von dem Verbot der Sonntagsarbeit im Ge⸗ 
werbebetrieb, vom 16. Oktober 1897. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
J) Bekanntmachung, 
wegen Ausführung des Reichs⸗Geſetzes, betreffend die 
Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 1897. 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 663.) 

Zur Ausführung des Reichs⸗Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1897 machen wir hiermit auf Grund des § 155 der 
Gewerbeordnung Folgendes bekannt. 

I. Unter der Bezeichnung „weiterer Kommunal- 
verband“ find zu verſtehen: die Provinzial verbände, 
die kommunalſtändiſchen Verbände der Regierungsbezirke 
Caſſel und Wiesbaden, die Kreisverbände, der Landes⸗ 
kommunalverband und die Oberamtsbezirke in Hohen⸗ 
zollern, die Landbürgermeiſtereien der Rheinprovinz 
und die Aemter in Weſtfalen. 


II. Unter der Bezeichnung „höhere Ver— 
waltungsbehörde“ ſind zu verſtehen: 

1. die Bezirksausſchüſſe 
a. in den Fällen der Genehmigung der Statuten 

(§ 124 des Zuſtändigkeitsgeſetzes) und Neben⸗ 

ſtatuten der Innungen, 

in den im § 97 bezeichneten Fällen der 

Schließung einer Innung ($ 126 des Au: 

ſtändigkeitsgeſetzes) oder in den Fällen der 

Schließung eines Innungsausſchuſſes, 

in den Fällen der Entſcheidung von Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Gemeinden und Innungen in 

Folge der Auflöſung oder Schließung (§ 125 

Abſ. 1 des Zuſtändigkeitsgeſetzes). 

Im Stadtkreiſe Berlin tritt in den unter a 
bezeichneten Fällen der Polizei-Präſident an die 
Stelle des Bezirksausſchuſſes (vgl. § 161 des Zu⸗ 
ſtändigkeitsgeſetzes). 

2. die Regierungspräſidenten in allen übrigen 
Fällen, ſofern nicht für Handwerkskammern ab⸗ 
weichende Beſtimmungen getroffen werden (88 103 ff. 
100 t Abſ. 4, 130 a Abſ. 2, 131 b Abi. 2 
und 133). 

Im Stadtkreiſe Berlin tritt in den Fällen 
der 8$ 101 Abi. 2, 104 Abſ. 1 und 2, 104 d 
Abſ. 2, 104 h Abſ. 2, 104 k, 126 à Abſ. 4, 129 
Abſ. 2 und des Artikels 6 Ziff. 1 der Polizei⸗ 
Präſident und in den übrigen Fällen der Ober: 
präſident an die Stelle des Regierungspräſidenten. 


III. Unter der Bezeichnung „untere Ver⸗ 
waltungsbehörde“ ſind zu verſtehen: in Städten 
über 10000 Einwohnern — in der Provinz Hannover 
in Städten, auf welche die revidirte Hannoverſche 
Städteordnung vom 24. Juni 1858 Anwendung findet, 
mit Ausnahme der im § 27 Abſ. 2 der Hannoverſchen 
Kreisordnung benannten Städte — die Gemeinde- 
behörde, im Uebrigen der Landrath, in den Hohen- 
zollernſchen Landen der Oberamtmann. 

IV. Unter der Bezeichnung. „Gemeinde: 
behörde“ iſt zu verſtehen Vorſtand der Gemeinde, 
in Gutsbezirken der Guts vorſteher. 


Berlin, den 15. Auguſt 1897. 
Der Miniſter des Innern. Der Miniſter 
von der Recke. für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage 
| Sieffert. 


Vusgegeben in Marienwerder am 28. Oktober 1897. 
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2) In Ergänzung des Erlaſſes vom 27. September Auf die Kartenbriefe finden die Vorſchriften für 
1893, betreffend die Notirung der Markt: und Laden⸗ Briefe Anwendung. 
preiſe, wird hiermit beſtimmt: Im Privatwege hergeſtellte Kartenbriefe ſind zu⸗ 


1. Wo Landwirthſchaftskammern beſtehen, find Ab- läſſig. Die Reichsdruckerei übernimmt für Privat⸗ 
geordnete derſelben als Mitglieder der Markt- perſonen die Abſtempelung ſolcher Kartenbriefe mit 
kommiſſionen zuzuziehen. dem Freimarkenſtempel unter den für die Abſtempelung 

2. Den Landwirthſchaftskammern, desgleichen den von Poſtkarten geltenden Bedingungen. Die abzu⸗ 
kaufmänniſchen Korporationen und Handeskammern ſtempelnden Kartenbriefe müſſen der Reichsdruckerei 
iſt vor Erlaß der für ihren Bezirk beſtimmten ungefalzt übezwieſen werden. 


Anordnungen Gelegenheit zur Aeußerung über Berlin W., den 19. Oktober 1897. 
die Auswahl der Marktorte und der Artikel, für Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
welche Preisnotirungen ſtattſinden ſollen, ſowie von Podbielski. 
über die Bildung und Zuſammenſetzung der Verordnungen und Bekanntmachungen 
Marktkommiſſionen zu geben. der Provinzial⸗Behörden ze. 

3. Auf Antrag der Landwirthſchaftskannnern, der 5) Bekanntmachung. 
kaufmänniſchen Korporationen und Handels⸗ Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


kammern können die Marktkommiſſionen ver⸗ Königlichen Forſtaufſehers Ebert in Kl. Lutau zum 
pflichtet werden, die Preiſe, welche für feinſte Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
Qualitäten und für beſtimmte Sorten gezahlt amtsbezirk Kl. Lutau, Kreiſes Flatow, an Stelle des 
werden, zu ermitteln und feſtzuſtellen. Dieſe verſtorbenen Königlichen Förſters Kahler zu Kl. Lutau 
Notirungen ſind von den durch den Erlaß vom zur öffentlichen Kenntniß. 


27. September 1893 vorgeſchriebenen getrennt Danzig, den 11. Oktober 1897. 
zu halten. Der Ober⸗Präſident. 
Berlin, den 17. Juli 1897. 6) Bekanntmachung. 

Der Miniſter des Innern. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 

von der Recke. Lehrers Ewald F o ß 125 Kamnitz zum erſten Stell⸗ 

vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 

0 Bekanntmachung. bezirk Kamnitz, Kreiſes Tuchel, an Stelle des aus 


Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch . ; 
im Jahre 1898 ein etwa drei Monate währender Zi . e ie er Albert Strech in 
Kurſus in der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt 25 ae ber 16. Se 15 95 
in Berlin abgehalten werden. anzig, = o6 tober en 

Termin zur Eröffnung desſelben iſt auf Freitag, da 
den 1. April k. Js. anberaumt worden. Meldungen 2 : 1 a 
der in einem Lehramte ſtehenden Bewerberinnen ſind Ae en e 
bei der vorgefegten Dienſtbehörde ſpäteſens bis zum des Standesbeamten für den San de Wie⸗ 


15. Januar k. Js., Meldungen anderer Bewerberinnen de . 5 
£ 9 5 ee : g Bezirk wiorken, Kreiſes Graudenz, an Stelle des Beſitzers 
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk Sommerfeldt in Wiewiorken zur öffentlichen Kenntniß. 


1 2 92 ebenfalls bis zum 15. Januar Danzig, den 16. Oktober 1897. 
Die in Berlin wohnenden in keinem Lehramte e 
ſtehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei ekanntmachung. 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Stephan Motylewski I in Königl. Neudorf 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
beſtimmungen vom 15. Mai 1894 bezeichneten Sch rift⸗ amtsbezirk Königl. Neudorf, Kreiſes Brieſen W. Pr., 
Ace We bentaſhien, die Meldung ſelbſt iſt an Stelle des een Beſitzers Gohritz zu Königl. 
aber mit dieſen Schriftſtücken nicht zuſammenzuheften. 5 zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 12. Oktober 1897. anzig, den 20. Oktober 1897. 

g Der Ober⸗Präſident. 


Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts: und 9) An 1. Dezember d. Js. fol na ch Beſchluß 


dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin ebenfalls 
bis zum 15. Januar k. Is. anzubringen. 
Den Meldungen find die im $ 3 der Aufnahme⸗ 


e eee des Bundesrathes vom 7. Juli 1892 im Deutſchen 
Shan Reiche eine allgemeine Viehzählung beſchränkteren 

N 8 Umfanges ſtattfinden. 
4) Bekanntmachung. | Genaue Erläuterungen über das bei der Zählung 


Vom 1. November ab ſollen „Karten briefe“ zu beobachtende Verfahren werden den Ortsbehörden 
mit eingedrucktem Werthzeichen zu 10 Pf. eingeführt bezw. den Zählern durch die Landrathsämter zugehen 
und bei den Verkehrsanſtalten des Reichspoſtgebiets und auch durch die Kreisblätter veroffentlicht werden. 
zum Nennwerth verkauft werden. Bei der Wichtigkeit der Viehzählungen für die 
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Staats: und Genteinde-Berwaltung und für die Förde⸗ d. Is. — R.⸗G.⸗Bl. S. 707 — find Thyrevideae 
rung wiſſenſchaftlicher und gemeinnütziger Zwecke darf praeparata (S gildvrüfenpräparate) in das Verzeichniß 
ich erwarten, daß die Behörden die ihnen obliegende derjenigen Drogen und chemiſchen Präparate auf⸗ 
Verpflichtung mit Eifer und der größten Sorgfalt er⸗ genommen worden, welche nach § 2 der Verordnung, 
füllen, und daß diejenigen Ortseinwohner, deren Mit⸗ betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln vom 27. Ja⸗ 
wirkung bei der Vertheilung, Ausfüllung und Wieder⸗nuar 1890 (R.⸗G.⸗Bl. S. 9), Anlage B, nur in 
einſammlung der Zählkarten verlangt werden wird, Apotheken feilgehalten oder verkauft werden dürfen. 
ſich den bezüglichen Geſchäften bereitwillig unterziehen Im Anſchluß hieran hat der Herr Miniſter der geiſt⸗ 


und dieſelben gewiſſenhaft ausführen werden. lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten die 
Marienwerder, den 12. Oktober 1897. Schilddrüſenpräparate auch in das Verzeichniß der vom 

Der Regierungs⸗Präſident. Handverkauf in den Apotheken ausgeſchloſſenen Arznei⸗ 

10) Bekanntmachung. mittel nachträglich eingereiht. Dabei iſt von der Feſt⸗ 


Die Fourage⸗Lieferung für die Königliche Gen: ſetzung einer Maximaldoſis für Schilddrüſenpräparate 
darmerie des hieſigen Regierungsbezirks und zwar ſowohl Abſtand genommen, da, abgeſehen von techniſchen 
für die Pferde der bereits angeſtellten Oberwachtmeiſter Schwierigkeiten, die Gefahr einer Geſundheitsſchädigung 
und berittenen Gendarmen, als auch für die Pferde durch die Präparate nicht in der einmaligen Weber: 
der etwa zukünftig neu anzuſtellenden, ſowie für die ſchreitung einer Einzel⸗ oder Tagesdoſis beruht. 
Pferde der durchmarſchirenden Oberwachtmeiſter und Indem ich vorſtehende Anordnung zur öffentlichen 
Gendarmen ſoll für die Zeit vom 1. April 1898 bis Kenntniß bringe, bemerke ich, daß dieſelbe ſofort in 
Ende März 1899 im Wege des Submiſſions⸗Verfahrens Kraft tritt. 
mit anſchließender Minus⸗Lizitation ausgegeben werden. Marienwerder, den 20. Oktober 1897. 

Die Lieferungsbedingungen können in der Re⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
giſtratpur — Büreau 47 — der hieſigen Regierung 12) Im Uebrigen erſuche ich Sie ergebenſt, die Hebe⸗ 
eingeſehen werden. Es beträgt der Fouragebedarf für m ſtellen dahin zu unterweiſen, daß zu den Kali⸗ und 


jedes Pferd jährlich: Abraumſalzen hauptſächlich folgende Mineralien und 
1733 kg 750 gr Hafer, Salze zählen: 
912 „ 500 „ Heu und 1. Carnalitt, d. i. Chlorkalium⸗Chlormagneſium, 
1277 „ 500 „ Stroh. 2. Kieſerit, d. i. Magneſiumſulfat, 
Der Jahresbedarf für ſämmtliche Pferde ſtellt 3. Kainit, d. i. Kalium⸗Magneſiumſulfat mit Chlor⸗ 
ſich demnach ungefähr auf: magneſium, 
173 375 kg Hafer, 4. Boracit, d. i. Magneſiumborat mit Chlor⸗ 
91 250 „ Heu und magneſium, 
n e e Sin 5. Sylvinit, d. i. Chlorkalium⸗Chlornatrium, 
Die portofreien Angebote ſind bis zum 6. Chlorkalium, 
18. Dezember d. Is., 7. Chlormagneſium, 
Vormittags 12 Uhr, 8. Natriumſulfat (Glauberſalz), 
mir verſiegelt mit der auf das Kouvert zu ſetzenden 9. Kaliumſulfat, 
Bezeichnung: 10. Kalium⸗Magneſiumſulfat, 
„Submiſſion wegen Gendarmerie⸗Fourage⸗Lieferung“ 11. Magneſiumſulfat. 
einzureichen und wird die Entſcheidung bis zum 30. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Dezember d. IJs., bis zu welchem Tage die Sub: Im Auftrage: 
mittenten an ihre Gebote gebunden bleiben, erfolgen. gez. Schultz. 


Nach Eröffnung der ſchriftlichen Submiſſions⸗ An den Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam. 
Anerbietungen wird im Termin am 18. Dezember d. Is., — 
Nachmittags 4¼ Uhr, mit den erſchienenen Sub⸗ Vorſtehenden Erlaß bringe ich in Erweiterung 
mittenten eine Minuslizitation vorgenommen werden. meiner im hieſigen Regierungs⸗Amtsblatt Nr. 41, 

Gleichzeitig wird noch bemerkt, daß die in Rede Jahrgang 1895 abgedruckten Bekanntmachung vom 3. 
ſtehende Lieferung nicht nur im Ganzen für den Re⸗ Oktober 1895 zur öffentlichen Kenntniß. 


gierungsbezirk, ſondern auch — durch die Königlichen Marienwerder, den 20. Oktober 1897. 
Landrathsämter — kreis⸗ bezw. ſtationsweiſe aus⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
geboten wird. 13) Bekanntmachung. 


Bis zum 30. Dezember d. Js. behalte ich mir Für den Bereich der preußiſchen, heſſiſchen und 
die Entſcheidung darüber vor, ob die Lieferung an oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen, ſowie deren Verkehr 
einen General⸗Unternehmer oder an verſchiedene Einzel⸗ mit der Station Kempen der Breslau —Warſchauer 


Lieferanten vergeben werden ſoll. Eiſenbahn find mit Giltigkeit vom 20. Oktober d. Is. 
Marienwerder, den 15. Oktober 1897. ab die Artikel „Filzabſchnitzel (zur Verwendung 
Der Regierungs⸗Präſident. für Filzwaaren nicht geeignete Filzabfälle)“ und 


11) Durch Allerhöchſte Verordnung vom 19. Auguſtl„Lederabſchnitzel (zur Verwendung für Leder: 
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waaren nicht geeignete Lederabfälle)“ in den Aus⸗ 
nahmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien der 
Kunſtdüngerfabrikation vom 1. Mai 1897 einbezogen. 
Danzig, den 22. Oktober 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 19 des Geſetzes über die Er⸗ 
richtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Süddeutſche Feuerverſicherungsbank in 
München unter die Zahl derjenigen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften aufgenommen worden iſt, denen wir die 
Verſicherung uns rentenpflichtiger Gebäude geſtattet 
aben. 
5 Königsberg, den 14. Oktober 1897. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


14) 


16) Na ch w 


der bis Ende September 1897 eingetretenen Veränderungen in den Landbe 
Bezirks Bromberg. 


15) Bekanntmachung. 
Nach den Beſtimmungen der §8 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanken wird die drei und neunzigſte Aus⸗ 
looſung der 4 % Rentenbriefe ſowie die neunte Aus⸗ 
loofung der 3½ % Rentenbriefe Littr. L. M. N. O. 
im Beiſein von Abgeordneten der Provinzialvertretung 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und eines 
Notars am 

Moutag, den 15. November d. Is., 

Vormittags 10½ Uhr, 

in unſerem Geſchäftszimmer hierſelbſt, Tragheimer 
Pulverſtraße Nr. 5 öffentlich ſtattfinden, was hiermit 
zur Kenntniß gebracht wird. 

Königsberg, den 16. Oktober 1897. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


e iſung 
ſtellbezirken des Ober⸗Poſtdirektions⸗ 


Name 6 0 Polizei⸗ 5 
der Kreis. e Diſtricts⸗ ee Berichtigungen. 
Ortſchaften. Bezirk. Ant. Poſtanſtalt. 


Hutta, D., Ab., u. M. 
Jagolitz, D., Ab. 


Oſtrowitt, D., Ab. 
Pflaſtermühle, Oföſt. 
Radonsk, D. 
Sdroyen, [X], D. 


Bromberg, den 13. Oktober 1897. 


17) Gemäß dem Beſchluſſe der am 1. März d. Js. 
ſtattgehabten Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft 
haben wir eine außerordentliche General⸗ 
Verſammlung unſerer Geſellſchaft auf 
Dienſtag, den 24, November d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Schützenhauſe zu Neubrandenburg anberaumt, und 
verfehlen nicht, die geehrten Mitglieder unſerer Ge⸗ 
ſellſchaft dazu unter Hinweis auf die nachſtehende 
Tagesordnung ergebenſt einzuladen. 


Neubrandenburg, den 16. Oktober 1897. 
Das Direktorium 
der Mecklenburgiſchen Hagel⸗ und Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


al 


Tagesordnung 


für die außerordentliche General⸗Verſammlung der 
Mecklenburgiſchen Hagel⸗ und Feuer ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Neubrandenburg am 23. Novbr. 1897. 


— — tVůͤ ——:—ꝛał̃ſ ſ ͤ ͤKL—ͤœ 


Koſſabude 
Schloppe 


Sp. 1 [X] bfgn. 
ſtatt Eichfier (Kreis 
Dt. Kroneaußerdem 
Sp. 1 [X] bfgn. 


— Liepnitz Weſtpr. Sp. 1 1% bfgn. 
— Prechlau Sp. 1 [X] bfgn. 
— Groß Lutau Sp. 1 [X] bfgn. 
— Louiſenthal Sp. 1 abändern in 


Antrag der Reviſions⸗Committe betr. Abänderung 
des das Direktorium betreffenden Abſchnittes IL 
der Statuten beider Geſellſchaften. 

Antrag des Herrn Gutsbeſitzers Lemcke auf 
Neddemin betr. Bildung eines Beamten⸗Penſions⸗ 
und Unterſtützungsfonds. 

Antrag deſſelben betr. Umwandlung der Be⸗ 
zeichnung der Reviſions Committe in „Auf⸗ 
ſichtsrath“. 

. Antrag deſſelben betr. Wiederwählbarkeit der 
Mitglieder der Reviſions⸗Committe. 

. Antrag der Reviſions⸗Committe betr. Abänderung 
des Artikels 24 Abſ. 3 der Statuten. 

Antrag des Herrn Gutsbeſitzers Lemcke 
Neddemin betreffend die Leitung der Gene 
Verſammlun 
ſichtsrathes. 

Entſchädigungs⸗ und ſonſtige Angelegenheiten ein⸗ 


auf 
ral⸗ 
gen durch den Vorſitzenden des Auf⸗ 


zelner Intereſſenten der Ha gel ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 
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8. Antrag des Herrn Gutsbeſitzers Lemcke auf von Chriſtburg Band 9 Blatt 561 Nr. 344, auf den 
Neddemin betr. Umänderung des $ 30 der Hagel: 27. Oktober d. Is. anberaumte Termin auf 


Verſicherungs⸗Bedingungen, insbeſondere betreffend 
den den verhagelten Mitgliedern auferlegten e 5 ee 
9 von 5 h der Entſchädigung zum Reſerve. verlegt ift n 
onds. en 

9. Antrag deſſelben betr. die von der diesjährigen ee ce 
General⸗Verſammlung beſchloſſene Verdoppelung A f f un h F 


der Beitragsſtufen. ; 5 
10. Entſchädigungs⸗ und ſonſtige Angelegenheiten ein⸗ Regierungs⸗Aſſeſſor. 

zelner Intereſſenten der Feuer ⸗Verſicherungs⸗ 19) Bekanntmachung. 

Geſellſchaft. Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
11. Antrag der von der vorigjährigen General⸗Ver⸗ bungen ſind für 1897 die Schuldverſchreibungen: 

ſammlung eingeſetzten Commiſſion betreffend die Buchſtabe A. Nr. 52 und 76, 

Einführung feſter Vorprämien für ſtädtiſche Ver⸗ 95 B. Nr. 145 und C. Nr. 191 

ſicherungen. ‚ausgelooft. Dieſe werden den Beſitzern mit der Auf⸗ 
12. Antrag der Kaſſenbevollmächtigten, der Herren forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 

Amtsrath Müller zu Rowa und v. Blücher zu 1898 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 

Gr. Varchow, zu Artikel 4 a der Statuten der dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67 

Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft betr. Beitrags: gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 


erhebungen für den Reſervefonds. gehörigen nach dem 2. Januar 1898 fälligen Zins⸗ 
18) Bekanntmachung. ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
Unter Hinweis auf meine im hieſigen Regierungs- zu nehmen. Eine Verzinſung über den genannten Zeit⸗ 
Amtsblatt vom 20. Oktober d. Is. Nr. 42 abgedruckte punkt hinaus findet nicht ſtatt. 
Bekanntmachung vom 16. d. Mts. bringe ich zur Konitz, den 1. Juni 1897. 
öffentlichen Kenntniß, daß der in der Enteignungsſache Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
20) Beſchlußz. 


Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 (Gefeg- Sammlung 
Seite 233) und in Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 hat der Kreis: 
Ausſchuß in ſeiner Sitzung vom 7. d. Mts. unter Zuſtimmung der Betheiligten beſchloſſen, folgende dem 
Königlichen Forſtfiskus gehörige in der Gemarkung Czyczkowo belegenen Grundflächen und zwar: 


Grundſteuer⸗ Bezeichnung nach dem Grundſteuerkataſter 


Grundbuch Größe Reinertrag 
Thlr. Artikel 


Karten⸗ 
blatt 


Nr. 


Parzellen 
Bl. 


Nr. 


Czyczkowo ; 

1 18 2 165 bis 174, 
Gildon 3 Dun 

1 1 2 | 267/132, 270,132, 268/133, 


früher Czyczkowo 
93 


11 269/133, 134, 135, 


136, 137, 141, 310/138, 
311/139, 312/139, 313/139, 


III 86 
1 14 


1 21 — = 
VI 156 — — 314/139, 
VI 155 — — 2 
I 3 15 3 22, 23 und 42/25, 
II 5⁵⁵ 4 3 17, 18 und 19 
Summa [177 | 8 63 | 47 58 — >= 


| 
aus dem Gemeindebezirk Czyczkowo, zu dem fie zur Zeit gehören, auszuſcheiden und mit dem forſtfiskaliſchen 
Gutsbezirk Czernitza zu vereinigen. 
Dieſe Bezirks veränderung tritt mit dem 1. November d. Js. in Kraft. 
Konitz, den 12. Oktober 1897. Der Kreis Ausſchuß des Kreiſes Konitz Weſtpr. 
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21) Beſchlußz. 

Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 (G.⸗S. S. 233) und in 
Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 hat der Kreis⸗Ausſchuß in feiner 
Sitzung am 7. d. Mts. unter Zuſtimmung der Be⸗ 
theiligten beſchloſſen, die Seitens des Königlichen 
Forſtfiskus von dem Rittergute Zandersdorf erworbenen 
Flächen, welche nach dem vom hieſigen Königlichen 
Kataſteramt unter dem 15. Februar d. Is. ertheilten 
Auszuge aus den vorläufigen Fortſchreibungsverhand⸗ 
lungen eine Geſammtgröße von 1789, 14,65 Hekt. mit 
956 Thlr. 92/100 Pf. Grundſteuerreinertrag haben 
ſowie die auf denſelben befindlichen im vorerwähnten 
Auszuge näher bezeichneten Gebäude mit einer Ge⸗ 
bäudeſteuer von zuſammen 228 Mark aus dem Ver⸗ 


bande des Gutsbezirks Zandersdorf auszuſcheiden und 8 


mit dem forſtftiskaliſchen Gutsbezirk Czernitza zu ver⸗ 
einigen. 

Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt mit 
dem 1. November d. Is. in Kraft. 

Konitz, den 12. Oktober 1897. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz Weſtpr. 
2 Perſonal⸗Chronik. 

Der Gerichtsaſſiſtent Menzel iſt zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsanwalts in Konitz ernannt worden. 

Der Hauptmann a. D. Märcker zu Thorn iſt 
zum Grenzkommiſſar daſelbſt ernannt worden. 

Der Güter⸗Expedient Sommer in Marien⸗ 
werder iſt nach Elbing zur Verwaltung der dortigen 
Güterabfertigungsſtelle und der Stations Vorſteher 
II. Klaſſe Dittmann in Brieſen iſt nach Marien⸗ 
werder zur Verwaltung der Güterabfertigungsftelle 
daſelbſt verſetzt worden. 

Der ſeitherige Hülfsprediger Auguſt Evers iſt 
zum Pfarrer der evangeliſchen Kirchengemeinde Lnianno 
in der Diözeſe Schwetz berufen und von dem König⸗ 
lichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 

Dem Pfarrer Valerian Siegmund zu Nie⸗ 
damowo iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Reetz im Kreiſe Tuchel verliehen worden. 


Die Ortsaufſicht über die Schule zu Rogalin im w 


Kreiſe Flatow iſt dem Pfarrer Kuhn in Soßnow über⸗ 
tragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer 
Krawielitzki in Vandsburg von dieſem Amte entbunden 
worden. 

Die Ortsſchulaufſicht über die katholiſche Schule 
in Althauſen iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Herrn Albrecht in Culm übertragen und der bis⸗ 
herige Ortsſchulinſpektor, Herr Profeſſor Dr. Rönſpieß 
daſelbſt von dieſem Amte entbunden worden. 

Dem Fräulein Tony Scheffler in Balden⸗ 
burg iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Erzieherin thätig zu ſein. 


23) Erledigte Schulſtellen. 

Die 1. evangeliſche Lehrerſtelle zu Neudorf, Kr. 
Graudenz, wird zum 1. November d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
elbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Schulrath Dr. Kaphahn zu Graudenz zu 
melden. 
Die 1. Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Pruſt, 
Tuchel, wird zum 1. November d. Is. erledigt. 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Dombrowka, 
Kreis Tuchel, wird zum 1. Dezember d. Is. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 

Die neu gegründete Lehrerſtelle an der Volks⸗ 
ſchule in Rollbick, Kreis Konitz, ſoll beſetzt werden. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Block in Bruß zu melden. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 

Die Stelle des Vollziehungsbeamten und Schul⸗ 

dieners hierſelbſt iſt baldigſt zu beſetzen. 

Bewerber werden aufgefordert, einen kurzgefaßten, 

ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf und ihre Qualifikations⸗ 
und Führungsatteſte ſchleunigſt hier einzureichen. 
Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht, Reiſekoſten 
n jedoch nicht erſtattet. 
Die Stelle iſt mit einem baaren Einkommen von 
324 Mark, freier Wohnung im Schulhauſe, Brenn⸗ 
material und dem Bezug der tarifmäßigen Exekutions⸗ 
gebühren verbunden. 

Biſchofswerder, den 19. Oktober 1897. 

Der Magiſtrat. 


— 


reis 


24) 


erde 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 43.) 
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Druck von R. Kanter 's Hofbuchdruckeren. 


